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Universitäten sind Bildungseinrichtungen, in denen sich akademische, auf Wissenschaft bezogene Lehr- und
Lernprozesse vollziehen. Hochschullehre muss dazu Wissenschaft in ihrer disziplinbezogenen Methodik und
Methodologie undmit ihren Erkenntnisinteressen undVerwendungsoptionen zu einemGegenstand derDarstel-
lung, Vermittlung und Aneignung machen.
Dieser Beitrag rekonstruiert akademische Lehre aus der Perspektive Allgemeiner Erziehungswissenschaft. Zu
diesem Zweck wird die Theoriefigur der „Zeigestruktur der Erziehung“(K. Prange) veranschlagt, mit der sich
die pädagogischen Anteile der Universität erfassen lassen, ohne zu pädagogisieren.
Hochschuldidaktik kann hier als kritische Instanz anschließen, die sich einer Dienstbarkeit für ein verd-
inglichendes Qualitätsmanagement versagt und Fragen der Qualität von Lehre durch bildungstheoretische
Rekonstruktion behandelt, indem sie sich der Eigen-Logik hochschulischer Lehr- und Lernprozesse im Beson-
deren und der Strukturlogik von Lehre im Allgemeinen analytisch versichert und die Komplexität von Lehre
in ihren Voraussetzungen und kontingenten, adressaten- und kontextsensiblen Gelingensbedingungen fall-
spezifisch und partizipativ reflektiert.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Universitäten bzw. Hochschulen sind Orte zur Erzeugung und Weitergabe von wissenschaftlichem Wissen
(Weber 2002); als Trägerorganisationen des wissenschaftlichen Studiums sind sie spezielle Bildungseinrichtun-
gen, in denen sich akademische Lehr- und Lernprozesse vollziehen. Bezugspunkt des Lehr- und Lerngeschehens
an Hochschulen ist stets Wissenschaft –wenngleich in verschiedenen Verarbeitungstiefen, unter verschiede-
nen Anschluss- und Verwendungsoptionen und in spezifischen Thematisierungshinsichten.
Während Wissenschaft eine epistemische Bezugnahme auf einschlägige Sachverhalte reklamiert, erfordert
Hochschullehre, Wissenschaft in ihrer disziplinbezogenen Methodik und Methodologie und mit ihren Erken-
ntnisinteressen und Verwendungsoptionen zu einem Gegenstand der Darstellung, Vermittlung und Aneig-
nung zu machen. Hochschullehre sieht sich mit der Aufgabe konfrontiert, die begriffliche Fassung und
sprachliche, aber auch empraktische Repräsentation dieser Bezugnahme auf die disziplinären Gegenstände
zu leisten. Hochschullehre bedeutet, wissenschaftliches Erklären und Verstehen zu demonstrieren und Teil-
habeoptionen an Wissens- und Praxisgemeinschaften zu eröffnen. Hochschullehre schafft dafür nicht nur
Lernarrangements, sondern auch Interaktions-, Kommunikations- und Diskursräume mit eigenen Sinnimp-
likationen.

Dieser Beitrag rekonstruiert aus der Perspektive Allgemeiner Erziehungswissenschaft akademische Lehre als
spezifische Form didaktischen Handelns –unter dem Leitmotiv einer erwachsenengemäßen Didaktik (Rhein
2013).
Zu diesem Zweck wird dieTheoriefigur der „Zeigestruktur der Erziehung“(Prange 2005) veranschlagt, die eine
nicht-affirmative, von idealistischemÜberschuss gelöste Konzeptualisierung von Pädagogizität eröffnet, dabei
weder den spezifischen Gegenstandsbezug noch den Adressatenbezug ignoriert, und die Differenz zwischen
Lehren und Lernen ausdrücklich in Rechnung stellt. Hierauf bezogen und hieran anknüpfend wird erörtert,
inwieweit die Theoriefiguren „Formen pädagogischen Handelns“(Prange 2004, Prange / Strobel-Eisele 2006),
„Wissenskommunikation“(Kade 2009), „Pädagogik der Kooperation“(Kreitz 2009) und „Zeigen und Anerken-
nen“(Ricken 2009) für ein grundsätzliches Verständnis akademischer Lehre veranschlagt werden können.



Diese Überlegungen, erfolgen unter der Fragestellung, „ob und wie die Universität als pädagogische Institu-
tion wirken und gedacht werden könnte, ohne die Studierenden ‚pädagogisch‘, wie Schüler, zu behandeln
“(Reiber / Huber, 2017, S. 29).
Eine Kritik der Hochschuldidaktik als Kritik der Pädagogisierung (vgl. Rhein 2016) wird dabei gewendet in
eine Hochschuldidaktik als kritischer Instanz, die sich insbesondere einer Dienstbarkeit für ein verdinglichtes
Qualitätsmanagement versagt und Fragen derQualität von Lehre durch bildungstheoretische Rekonstruktion
behandelt, indem sie sich der Eigen-Logik hochschulischer Lehr- und Lernprozesse im Besonderen und der
Strukturlogik von Lehre im Allgemeinen analytisch versichert und die Komplexität von Lehre in ihren Vo-
raussetzungen und kontingenten, adressaten- und kontextsensiblen Gelingensbedingungen fallspezifisch und
partizipativ reflektiert.
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